
 

Name: Gerda von Jengen,  

geb. von Dornsteyn 

Titel / Anrede:  
• Edle Frau 

• Dame von Jengen  

Lehen: Jengen an der Treidel in der Mark Nordhalben 

Stand:  Niederer Adel  

Familienstand:  

• Gatte Lorenz von Jengen 

• keine lebenden Eltern 

Glaube: unbekannt 

König: Seine Majestät Eckehard von Ohl 

Kirchenoberhaupt: „Prima Mater“ & Königin von Ohl Karoline von Nordhalben 

Stammt aus: Nordhalben, Lehen Jengen 

Jengen & Dornsteyn: 

Das Lehen Jengen gelegen an einem Seitenarm der grünen Treidel umfasst einige 

beträchtliche Morgen Land und bildet einen festen Bestandteil der Kornkammer 

Nordhalbens. Das Lehen ist landwirtschaftlich mit dem Fokus auf Getreide im 

speziellen Weizen, Roggen, Hafer & Gerste ausgerichtet. Die Stadt Dornsteyn 

indes ist der zentrale Umschlagspunkt der gesamten Region, um die 

landwirtschaftlichen Erzeugnisse in ganz Ohl zu verteilen indem es diese über die 

grüne Treidel transportiert. Nach der Vereinigung dieser beiden Häuser ist das 

Lehen durchaus als wohlhabend anzusehen und weiterhin im stetigen 

Wachstum.   

Familiengeschichte & Beschreibung:   

Mit der arrangierten Hochzeit mit der Dame Gerda von Dornsteyn wurden zwei 

Nachbar-Familien vereint. Das Lehen Jengen & die kleine Stadt Dornsteyn. Als 

gute Tochter erfüllt die Dame Gerda damit den letzten Willen ihres Vaters. Die 

Ehe ist bisher kinderlos geblieben.  
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Politisch:  

Mehr oder minder politisch neutral. Beide Familien hatten bisher nie den Einfluss 

oder die Ambition am Hofe der Markgräfin oder am königlichen Hofe zu 

Amerang agieren. Zählen jedoch als treue Vasallen Nordhalbens.  

Durch das Zolldiktat und dem täglichen wie auch notwendigen Arrangements mit 

der Gilde der Flößer ist die Haltung gegenüber Welden eher unterkühlt.  

Dem entsprechend eher negative Haltung gegenüber des zweiten Gastgebers 

von Schauerstein 

Angewiesen auf die Transporte der eigenen Waren über die Treidel und die 

damit einhergehenden „Abgaben“, gepaart mit den rauen Manieren der Flößer 

duldet man die Weldener Brüder mehr als das man sie wirklich mag.  

Siefentrutz indes steht da wesentlich höher im Kurs. Die konservative & 

traditionelle Haltung der Nachbar Mark trifft zwar nicht immer auf Zustimmung 

bei den liberalen Nordhalbern aber weiß man sich und die jeweiligen Ansichten 

zu tolerieren. Im Umgang mit den Goblinarbeitern teilt man eine nahezu gleiche 

Einstellung.  

Spezielle Infos: 

Über die Dame von Jengen munkelt man jedoch hinter vorgehaltener Hand, dass 

sie gern mal in der Abgeschiedenheit eines Damenkränzchens auch mal einen 

zwitschert. Allerdings gibt es auch Getuschel, welches von Intrigen und 

manipulativen Gebaren der Dame handelt. 

 

Darstellung & Motivation am Bankettabend:   

• Gerda von Jengen möchte sich durch politische Ränke verbessern. Seit 

Jahren schon versucht sie mit ihren Damenkränzchen im Hintergrund bei 

den Ehegatten Fäden zu ziehen. Da sich dies jedoch eher in den Reihen 

des niederen lokalen Nordhalbener Adels geschieht, hat man bisher von 

der Dame noch nicht viel gehört 

Wie sich die Dame den Abend über verhält ist der GSC Gerda voll und ganz 

überlassen. Daher auch für Einsteiger geeignet. Ob Schüchtern (in der 

Anwesenheit dieser ganzen „Berühmtheiten“) oder fröhlich feiernd, offensiv – 

ganz wie die Spielerin es umsetzen mag. Sie kann nichts falsch machen! 



 

• Ihr Gatte rutsche kürzlich zufällig in die Reihen des höheren Adels 

(Hofhaltung am Adelshof in der Halgau) er machte Bekanntschaft mit den 

Adelsspielern Ohls und ihm wurde die Aufgabe übertragen die Damen von 

Boventin & vor allem die Dame Lorena von Salzbergen nach einem 

Attentat auf die Gattin des Ritters de Monatge zu eskortieren 

• Ihr Gatte ist entsprechend seines Auftrages noch dabei die Dame von 

Boventin sicher nach Hause zu geleiten 

• Auf diesem Bankett sieht die Dame von Jengen nun ihre große Chance um 

Verbindungen zu knüpfen und sich in der Gesellschaft höher zu 

positionieren  

Dem entsprechend ist sie zu allen Ohler Adligen sehr zuvorkommend und 

freundlich. Sie möchte eine gute Figur abgeben.  

 

Wenn muss ich kennen (wenn auch nur vom Namen wenigstens mal gehört):  

• König von Ohl: Eckehard von Ohl 

• Königin Karoline  

• Markgräfin von Nordhalben: Prinzessin Anna  

• Truchsess von Nordhalben: Fürst Johannes von Schnabelwaid 

• Markgräfin von Siefentrutz: Katryna von Siefentrutz 

• Markgraf von Welden: Erich von Welden 

• Ehegatte Lorenz von Jengen 

• Schwager Wirich von Jengen (Gänseritter- besodnerer Ritterorden) 

• Dame Celine von Boventin (der Ehegatte eskortiert sie gerade) 

• Dame Lorena von Salzbergen (Rivalin) 

• Graf Hagen von Festenberg (Gastgeber 1) 

• Graf Hesekiel von Schauerstein (Gastgeber 2) 

 

OT HINTERGRUND UND SPOILER – NICHT FÜR ANDERE SPIELER GEEIGNET 

• Was Gerda nicht weiß, ihr Gatte und die Dame von Salzbergen sind sich 

nähergekommen. Die Dame von Salzbergen hat sich in Gerdas Ehegatten 

verliebt. Sie wird die GSC Gerda also sehr argwöhnisch behandeln, evtl. 

auch leicht Stimmung gegen Gerda verbreiten. (Bspl. Der gute Herr von 

Jengen hat aber was Besseres verdient…. etc.) Sollte die GSC Gerda dies 



 

mitbekommen, darf sie frei ihres Charakters reagieren. Von Ignorieren bis 

Szene machen darf alles passieren.  

• Zum Ende des Abends (entweder in angemessenen Abstand zum Ende der 

Veranstaltung oder bevor die GSC Gerda fort muss) wird die Dame von 

Jengen dramatisch und für alle Sicht- und merkbar sterben. GIFTMORD! 

• Es wird keine Aufklärung geben! Man wird die GSC Gerda noch 

untersuchen, dann aber zur Begutachtung durch einen Medicus 

fortbringen lassen. Immerhin ist es den Ohlern peinlich das auf einer ihrer 

Bankette in Beisein von Fremden so etwas geschieht. 

• WARUM das Ganze?  Die Frau von Salzbergen soll später den Herrn von 

Jengen heiraten.  

 

 


